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Tätigkeitsbericht des Instituts für sozialwissenschaftliche Forschung, Bildung und Beratung 

(ISFBB) 2011 

 

Im Jahr 2011 wurden durch ISFBB e.V. wurden allein innerhalb des öffentlich geförderten Projekts „Tacheles! Handlungsstrategien 

gegen Rechtsextremismus in der Jugendarbeit in Mittel- und Oberfranken“ bei 37 Veranstaltungen 3.284 Menschen erreicht. Es 

handelte sich überwiegend um Zeitzeugengespräche mit den Holocaust-Überlebenden Franz Rosenbach, Josef Jakubowicz und 

Hugo Höllenreiner als auch um Vorträge zum aktuellen Rechtsextremismus sowie Ausstellungen.  

Die Durchführungsorte waren Schulen, Universitäten, Vereine und Synagogen. Ein Highlight war die Fachtagung „Strategien im 

Umgang mit Neonazismus und Rassismus“ am 30. September 2011 in Kooperation mit der Georg-Simon Ohm-Hochschule Nürnberg, 

an der 250 Interessierte teilnahmen. Interessante Beiträge der Tagungen sollen 2012 als Buch erscheinen. Ebenso soll eine DVD zur 

Arbeit des Vereins entstehen. (Nachtrag: Die DVD wurde 2012 produtiert). 

Des Weiteren wurden insbesondere im Zusammenhang mit den NSU-Morden zahlreiche Fernseh- und Printinterviews (u.a. SAT 1, 

Süddeutsche Zeitung, Nürnberger Nachrichten) gegeben.  

Es fand eine Zusammenarbeit mit dem Projekt „STOPP! gegen Rassismus für Zivilcourage“ des Sozialdienstes Katholischer Frauen 

Bamberg statt. Für das Projekt wurden zahlreiche Vorträge und Multiplikatorenfortbildungen durchgeführt. Ebenso wurden zahlreiche 

Ausstellungseröffnungen für das BayernForum der Friedrich-Ebert-Stiftung durchgeführt. Neuer Kooperationspartner ist der Verein 

Afrodeutsche Nürnberg e.V. 
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Vom ISFBB e.V. im Jahr 2011 durchgeführte Veranstaltungen im Einzelnen: 

 

 

21. Dezember 2011 Vortrag in Nürnberg 

Am 21. Dezember 2011 fand beim Arbeitskreis Migration des Bündnis 90/Die Grünen Nürnberg ein Vortrag 

zum Thema Neonazismus und Rassismus in Franken unter besonderer Berücksichtigung der vom 

"Nationalsozialistischen Untergrund" in Nürnberg begangenen Morde an türkischstämmigen Migranten statt.  

21. Dezember 2011 Zeitzeugengespräch in Erlangen 

Am 21. Dezember 2011 fanden am Marie-Therese-Gymnasium Erlangen zwei Zeitzeugengespräche mit dem 

Holocaust-Überlebenden Franz Rosenbach statt.  

15. Dezember 2011 Lehrerfortbildung in Zirndorf 

Am 15. Dezember 2011 fand in der Realschule Zirndorf eine Lehrerfortbildung zum Thema Neonazismus und 

Rassismus in Mittelfranken und Handlungsstrategien dagegen statt.  

8. Dezember 2011 Zeitzeugengespräch in Nürnberg 

Am 8. Dezember 2011 fand in der Beruflichen Schule 7 Nürnberg ein Zeitzeugengespräch mit dem Holocaust-

Überlebenden Franz Rosenbach statt.  

24. November 2011 P-Seminar Rechtsextremismus Neuendettelsau 

Am 24. November 2011 fand in den Räumen der Evangelischen Studierendengemeinde eine 

Ganztagesfortbildung für Schüler/innen des P-Seminars Rechtsextremismus des Gymnasiums Neuendettelsau 

statt. Kooperationspartner: Projekt STOPP! Gegen Rassismus - für Zivilcourage, Bamberg.  

10. November 2011 Fortbildung in Bamberg 
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Am 10. Oktober 2011 fand in Bamberg im Auftrag des Projekts STOPP! Gegen Rassismus - für Zivilcourage 

eine Miltiplikatorenfortbildung zum Thema Neonazismus und Rassismus im Internet statt.  

9. November 2011 Zeitzeugengespräch in Ebrach 

Am 9. November 2011 fand in der Realschule Ebrach ein Zeitzeugengespräch mit dem Holocaust-

Überlebenden Franz Rosenbach statt.  

27. Oktober 2011 Seminar in Dinkelsbühl 

Am 27. Oktober 2011 fand für die Klassensprecher der OVM-Realschule Rothenburg/Tauber in Dinkelsbühl 

eine Fortbildung zu den Themen Rassismus, Antisemitismus und Neonazismus in Franken statt.  

26. Oktober 2011 Fortbildung in Bamberg 

Am 16. Oktober 2011 fand in Bamberg im Auftrag des Projekts STOPP! Gegen Rassismus - für Zivilcourage 

eine Multiplikatorenfortbildung zum Thema Neonazismus und Rassismus im Internet statt.  

19. Oktober 2011 Fortbildung in Bamberg 

Am 19. Oktober 2011 fand in Bamberg im Auftrag des Projekts STOPP! Gegen Rassismus - für Zivilcourage 

eine Multiplikatorenfortbildung zum Thema Neonazismus und Rassismus im Internet statt.  

12. Oktober 2011: Zeitzeugenveranstaltung mit Franz Rosenbach in Dachau 

Am 12. Oktober 2011 fand in der KZ-Gedenkstätte Dachau ein Zeitzeugengespräch mit Franz Rosenbach und der Kuratorin seiner lebensgeschichtlichen 

Ausstellung "Vom Arbeitsplatz abgeholt - als arbeitsscheu abgestempelt", Birgit Mair, statt.  

14. Oktober 2011 Fortbildung am Landgericht Nürnberg 

Am 14. Oktober 2011 fand am Landgericht Nürnberg eine Mitarbeiterfortbildung für Bewährungshelferinnen 



Tätigkeitsbericht 2011                                     

und -helfer zum Thema Rechtsextremismus statt.  

 

 

250 Menschen nahmen an der 

ISFBB-Fachtagung teil 

 

Zweite Fachtagung gegen Neonazismus und Rassismus in Nürnberg  

Am 30. September 2011 fand an der Georg-Simon-Ohm Hochschule die Fachtagung "Handlungsstrategien 

gegen Neonazismus und Rassismus" statt. Die Tagung wurde vom Institut für sozialwissenschaftliche 

Forschung, Bildung und Beratung (ISFBB) e.V. Nürnberg innerhalb des Projekts "Tacheles! 

Handlungsstrategien gegen Rechtsextremismus in der Jugendarbeit in Mittel- und Oberfranken" durchgeführt. 

Mitveranstalter war die Sozialwissenschaftliche Fakultät der Georg-Simon-Ohm Hochschule Nürnberg.  

 

250 überwiegend aus dem nordbayerischen Raum angereiste Interessierte nahmen an der Tagung teil. Sehr 

viele der Teilnehmenden waren Lehrkräfte. Zahlreiche Schülerinnen und Schüler sowie Studierende besuchten 

die Fachtagung, ebenso wie Kommunalpolitikerinnen und –politiker sowie engagierte Nazigegnerinnen und 

Nazigegner. Dies zeigt, dass der Bedarf an Fortbildung zum Thema Neonazismus in Franken sehr groß ist. 

 

Nach einem Grußwort des Dekans der Sozialwissenschaftlichen Fakultät der Georg-Simon-Ohm Hochschule 

Nürnberg, Herrn Prof. Gerhard Frank, warnte die Vizepräsidentin des Bayerischen Landtages, Christine Stahl, 

vor den Gefahren des Rechtspopulismus, den sie für ebenso gefährlich hält wie den Neonazismus.  

 

Projektleiterin und Tagungsorganisatorin Birgit Mair informierte in einem bilderreichen Powerpoint-Vortrag 

zu „Aktuellen Erscheinungsformen des Neonazismus, Rassismus und Antisemitismus in Nordbayern und 

Handlungsstrategien dagegen“.  

 

Laut Mair ist der nordbayerische Raum auch nach den monatlichen Aufmärschen in Gräfenberg 

Betätigungsfeld von Neonazis um das „Freie Netz Süd“ und andere neonazistische und extrem rechte 

Gruppierungen. Dass die „Bürgerinitiative Ausländerstopp“ bald zehn Jahre im Nürnberger Stadtrat vertreten 

ist und es gegen die rassistischen und menschenverachtenden Auswürfe des Bayerischen NPD-

Landesvorsitzenden Ralph Ollert bisher nur wenig öffentlich wahrnehmbaren Protest gab, bezeichnete Mair als 

nicht hinnehmbar. Das Ignorieren rassistischer oder neonazistischer Hetze sei der falsche Weg, um den 
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Grußworte des Mitveranstalters Prof. 

Dr. Gerhard Frank sowie der 

Vizepräsidentin des Bayerischen 

Landtages Christine Stahl 

erstarkenden Neonazismus zurück zu drängen. Ebenso sei der Widerstand gegen Neonazis dann erfolgreich, 

wenn möglichst alle Nazigegnerinnen und –gegner zusammenarbeiten. Das Konzept, niemanden, der gegen 

Neonazis demonstrieren will, auszugrenzen, sei in Gräfenberg aufgegangen. Seit zwei Jahren finden in der 

fränkischen Kleinstadt dank des geschlossenen Widerstands keine neonazistischen Demonstrationen mehr 

statt.  

 

Das geschlossene Vorgehen gegen Rechts hat sich auch im Kampf gegen den Tønsberg-Laden in der 

Nürnberger Innenstadt bewährt, wie Gastreferent Ulli Schneeweiß von ver.di Mittelfranken in seinem Vortrag 

aufzeigte.  

 

Die Versuche, den Widerstand gegen Neonazis zu spalten und „linke“ Nazigegnerinnen und -gegner als 

„Extremisten“ zu stigmatisieren und damit den Neonazis gleichzusetzen, könnten nicht hingenommen werden. 

Dr. Wolfgang Wippermann, Inhaber des Lehrstuhls für Neuere Geschichte an der Freien Universität Berlin, 

kritisierte in seinem Beitrag „Extremismus und andere Verschwörungen der Mitte“ die Links-Rechts 

Gleichsetzung und bezeichnet das Extremismus-Konzept als eine Gefahr für unsere Demokratie.  

 

 

Aus Wippermanns Thesen: „Für die demokratische politische Bildungsarbeit ist die Extremismus-Ideologie 

oder neutraler formuliert das Extremismus-Konzept unbrauchbar, ja schädlich, weil die Demokratie eben 

keineswegs nur von irgendwelchen extremistischen Rändern, sondern auch von oben und aus der Mitte bedroht 

ist und gefährdet wird. Hinzu kommen die Ideologien und Einstellungsweisen des Antisemitismus, 

Antiziganismus, Rassismus und Antiislamismus, die schon gar nicht auf irgendwelchen extremistischen 

Rändern verortet werden können – und dürfen.“  

 

Ein weiteres Highlight war der Vortrag des Politik- und Sozialwissenschaftlers Dr. Kemal Bozay, Autor des 

Buches „...ich bin stolz, Türke zu sein! – Ethnisierung gesellschaftlicher Konflikte im Zeichen der 

Globalisierung“. Er referierte zu Ursachen und Formen von (Rechts-) Nationalismus unter 

Migrationsjugendlichen.  

Prof. Dr. Kathrin Gützlaff versuchte, interaktiv mit dem Publikum an argumentativen Strategien gegen Rechts 

zu arbeiten.  

Martin Langebach klärte über neonazistische und extrem rechte Musik auf und stellte pädagogische 



Tätigkeitsbericht 2011                                     

 
Projektleiterin Birgit Mair  

 
Franz Rosenbach und Birgit Mair  

 

Interventionsmöglichkeiten dagegen vor.  

 

Der Auschwitz-Überlebende Sinto Franz Rosenbach, mit dem Birgit Mair seit Jahren Zeitzeugengespräche 

durchführt, war bei der Fachtagung anwesend. Zu Beginn der Tagung wurde dem Holocaust-Überlebenden, 

der gerade 84 Jahre alt geworden war, mit einem Blumenstrauß und einer Dankeskarte gratuliert.  
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26. September 2011 Ausstellungseröffnung in Bamberg 

Am 26. September 2011 wurde die Ausstellung "Rechtsradikalismus in Bayern" des BayernForums der 

Friedrich-Ebert-Stiftung durch Birgit Mair und den Bamberger Oberbürgermeister eröffnet. 

Kooperationspartner: Projekt STOPP! Gegen Rassismus - für Zivilcourage.  

12. September 2011: Lehrerfortbildung in Neuendettelsau 

Am 12. September 2011 fand am Laurentius-Gymnasium Neuendettelsau eine Lehrerfortbildung zum Thema 

Rechtsextremismus statt.  

8. und 9. Juli 2011: Modul 6 der Multiplikatorenfortbildung in Obertrubach 

Am 8. und 9. Juli 2011 fand das letzte Modul der 12-tägigen Multiplikatorenfortbildung zu 

Handlungsstrategien gegen Rechtsextremismus in Obertrubach statt. 

 

Neben einem Update zum Thema Neonazismus in Nordbayern wurde das Thema "Neonazis im Internet" 

behandelt sowie Methoden zur Seminargestaltung mit Scherpunkt Neonazismus und Rassismus wurden 

vermittelt. Die Gastreferentin Helga Hanusa, Diplom-Pädagogin Univ., Supervisorin und Mediatorin stellte das 

„Konzept und Praxis der Eltern-, Angehörigen- und Fachkräfteberatung zum Thema Rechtsextremismus“ der 

Landeskoordinierungsstelle Bayern gegen Rechtsextremismus.  

 

Die Gastreferenten Thomas Höhne von der Universität Erlangen-Nürnberg, Institut für Pädagogik sowie 

Juliane Niklas vom Projekt Tandem in Regensburg berichteten über „Grenzüberschreitenden 

Rechtsextremismus und binationale Jugendarbeit gegen Rechts" und stellten das deutsch-tschechische 

Jugendprojekt Tandem vor.  

24. Mai bis 3. Juni 2011: Ausstellung "Überlebensberichte von Josef Jakubowicz" im Gymnasium 

Scheinfeld 

Vom 24. Mai bis 3. Juni 2011 war die Ausstellung "Überlebensberichte von Josef Jakubowicz" im Gymnasium 
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Scheinfeld zu sehen. Am 24. Mai fand die Ausstellungseröffnung durch Birgit Mair statt, am 3. Juni 2011 fand 

ein Zeitzeugengespräch mit Josef Jakubowicz statt.  

6. Juni 2011: Vorträge "Rechtsextremismus" im Christian-Ernst-Gymnasium Erlangen 

Am 6. Juni 2011 fanden im Rahmen der Titelverleihung "Schule ohne Rassismus - Schule mit Courage" 

Vorträge zum Thema "Erscheinungsformen des Rechtsextremismus in Franken und Handlungsstrategien 

dagegen" am Christian-Ernst-Gymnasium Erlangen statt.  

6. bis 10. Juni 2011: Ausstellung "Rechtsradikalismus in Bayern" der Friedrich-Ebert-Stiftung im BBZ 

Nürnberg 

Vom 6. bis 10. Juni 2011 war die Ausstellung "Rechtsradikalismus in Bayern" des BayernForums der 

Friedrich-Ebert-Stiftung im Berufsbildungszentrum Nürnberg zu sehen.  

1. bis 10. Juni 2011: Ausstellung "Vom Arbeitsplatz abgeholt - als arbeitsscheu abgestempelt" in der 

Realschule Lauf 

Vom 1. bis 10. Juni 2011 wurde die Ausstellung "Vom Arbeitsplatz abgeholt - als arbeitsscheu abgestempelt" 

über den Nürnberger KZ-Überlebenden Franz Rosenbach in der Oskar-Sembach-Realschule Lauf/Pegnitz 

präsentiert. Am 8. Juni 2011 fand ein Zeitzeugengespräch mit Franz Rosenbach statt.  

26./27. Mai 2011: Modul 5 der Multiplikatorenfortbildung in der Synagoge Ermreuth 

Die Themen der Multiplikatorenfortbildung waren: Opfer von Rechtsradikalen gestern und heute 

 

Teil 1: Opfer rechtsradikaler Gewalt in der Gegenwart 

Teil 2: Regionalhistorische Konzepte zur Bearbeitung der Themen Holocaust, Antisemitismus und 

Antiziganismus mit Jugendlichen  

 

Leitung: Birgit Mair, Diplom-Sozialwirtin Univ., Leiterin des Projekts Tacheles! Sie erläuterte, wie man 
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Jugendliche zum Thema "Opfer rechtsextremer Gewalt" sensibilisieren kann und stellte Konzepte zur 

Bearbeitung der Themen Holocaust, Antisemitismus und Antiziganismus mit Jugendlichen vor.  

 

Gastreferentinnen und Referenten:  

Dr. Raaja Nadler, Leiterin der Synagoge Ermreuth. Sie führte uns am Donnerstag, 26. Mai 2011 über den 

jüdischen Friedhof von Ermreuth, Franz Rosenbach Der 83-jährige Sinto berichtete von seinen Verfolgungen 

in den Konzentrationslagern Auschwitz-Birkenau, Buchenwald, Mittelbau-Dora sowie eines Todesmarsches 

sowie von den Erfahrungen seiner Zeitzeugenauftritte in Schulen. Helga Hanusa: Die ausgebildete Diplom-

Pädagogin (Univ.), Supervisorin und Mediatorin stellte die Arbeit von B.U.D. - Beratung. Unterstützung. 

Dokumentation, einer Anlaufstelle für Opfer von rechtsmotivierter Gewalt der Landeskoordinierungsstelle 

Bayern gegen Rechtsextremismus vor, für die sie freiberuflich u.a. in der Beratung von Eltern von Neonazis 

arbeitet. Frau Hanusa ist Mitinitiatorin von "keine bedienung für nazis" in Regensburg. Jim G. Tobias, 

Nürnberger Institut für NS-Forschung und jüdische Geschichte des 20. Jahrhunderts. (www.nurinst.org) Unter 

dem Titel "Ihr Gewissen war rein; sie haben es nie benutzt" referierte der Historiker und Journalist über die 

Verbrechen der Polizeikompanie Nürnberg während des Nationalsozialismus. Im Anschluss zeigte er seine 

Filmdokumentation "Der Schwarze Mittwoch" über das im September 1942 von Nürnberger Polizisten verübte 

Massaker im ukrainischen Kortelisy. 

25. Mai 2011: Zeitzeugengespräch in Neuendettelsau 

Am 25. Mai 2011 fand in der Mittelschule Neuendettelsau ein Zeitzeugengespräch mit dem Holocaust-

Überlebenden Franz Rosenbach statt.  

3. und 5. Mai 2011: Zeitzeugengespräche mit dem KZ-Überlebenden Franz Rosenbach am Schuckert-

Gymnasium Nürnberg 

Am 3. und 5. Mai 2011 fanden am Sigmund-Schuckert-Gymnasium in Nürnberg Zeitzeugengespräche mit dem 

Auschwitz-Überlebenden Sinto Franz Rosenbach statt.  

http://www.nurinst.org/nurinst_org/aktuelles.htm


Tätigkeitsbericht 2011                                     

16. Mai 2011: Lehrerfortbildung in Bamberg 

Am 16. Mai 2011 fand eine Lehrerfortbildung zum Thema "Umgang mit rechten Parolen" an der Adolph-

Kolping-Berufsschule Bamberg statt.  

3. und 5. Mai 2011: Zeitzeugengespräch mit Franz Rosenbach am Schuckert-Gymnasium Nürnberg 

Am 3. und 5. Mai 2011 fanden am Sigmund-Schuckert-Gymnasium Nürnberg zwei Zeitzeugengespräche mit 

dem KZ-Überlebenden Sinto Franz Rosenbach statt. Außerdem wird dort die Wanderausstellung "Vom 

Arbeitsplatz abgeholt - als arbeitsscheu abgestempelt" präseniert.  

11. April 2011: Vortrag zu Rechtsextremismus am Berufsförderzentrum Neumarkt 

Am 11. April 2011 fand mit Jugendlichen am Berufsförderzentrum Neumarkt ein Workshop zu den Themen 

Rechtsextremismus, Rassismus und Nationalsozialismus statt.  

7. April 2011: Lehrerfortbildung in Hersbruck 

An der Realschule Hersbruck fand am 7. April eine Lehrerfortbildung zum Thema Rechtsextremismus statt.  

5. April 2011: Zeitzeugengespräch mit Franz Rosenbach in Fürth 

Vor 200 Schülerinnen und Schülern des Helene-Lange-Gymnasiums Fürth fand am 5. April 2011 ein 

Zeitzegengespräch mit dem Auschwitz-Überlebenden Sinto Franz Rosenbach statt.  

27. März 2011 Synagoge Ermreuth: Antisemitismus in Franken gestern und heute 

Am 27. März 2011 ist die Sozialwissenschaftlerin Birgit Mair in ihrem Lichtbildervortrag in der Synagoge 

Ermreuth auf Aspekte des historischen Antisemitismus erläutern sowie auf Formen des aktuellen 

Antisemitismus eingegangen. Frau Dr. Raaja Nadler hat exemplarisch auf das Schicksal der Ermreuther Juden 
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und den Umgang mit der Ermreuther Synagoge in der Nachkriegszeit hingewiesen.  

14. bis 25. März 2011 Vorträge zu Rechtsextremismus am BSZ Forchheim 

Vom 14. bis 25. März fanden am Staatlichen Berufsschulzentrum Forchheim Vorträge und Workshops zum 

Thema Rechtsextremismus statt.  

16. März 2011 Ausstellungseröffnung "Shalom Forth" in Gräfenberg 

Am 16. März 2011 fand im Gymnasium Gräfenberg die Eröffnung der Ausstellung "Shalom Forth" statt.  

19. März 2011: Infostand beim kulturpädagogischen Tag in Bamberg 

Am 19. März 2011 konnten sich Interessierte beim kulturpädagogischen Tag der Stadt Bamberg in der 

Konzert- und Kongreßhalle über die Arbeit unseres Instituts informieren. Neben einem Infostand hielt Birgit 

Mair einen Vortrag zum Thema "Anwerbestrategien durch Neonazis in Franken".  

 

 

4. und 5. März 2011 Nürnberg: Neonazis bei uns - Wie gehen wir damit um? 

Am 4. und 5. März fand in den Räumen unseres Kooperationspartners Evangelische Studierendengemeinde 

Nürnberg das Modul 4 der 12-tägigen Tacheles-Multiplikatorenfortbildung statt.  

 

Es wurden rechtliche Möglichkeiten rechtliche Möglichkeiten gegen Rassismus und Rechtsextremismus 

erarbeitet sowie Praxisberichte regionaler zivilgesellschaftlicher Initiativen gegen Rechtsextremismus 

angehört. Gastreferenten waren der Rechtsanwalt Indigo Schmitt-Reinholtz, der Stadtrat Dr. Peter Lehner von 

der "Plattform gegen Rassismus und Menschenverachtung" in Sulzbach-Rosenberg, der den 

zivilgesellschaftlichen Widerstand gegen Neonaziumtriebe in Sulzbach-Rosenberg darstellte sowie 

Gewerkschaftssekretär (Rechtsschutz) und Geschäftsstellenleiter Ulli Schneeweiß von ver.di Mittelfranken, 

der zur Schließung des Tönsberg-Ladens in Nürnberg und die Protestaktionen dagegen referierte.  

 



Tätigkeitsbericht 2011                                     

 

2. März 2011: Lehrerfortbildung in Neuendettelsau 

Am 2. März 2011 fand in der Mittelschule Neuendettelsau eine Lehrerfortbildung zum Thema 

Rechtsextremismus statt.  

16. Februar 2011: Zeitzeugengespräch mit Franz Rosenbach an der Berufsschule 6 Nürnberg 

Am 16. Februar 2011 fandan der Beruflichen Schule 6 Nürnberg ein Zeitzeugengespräch mit dem Auschwitz-

Überlebenden Franz Rosenbach und der Sozialwissenschaftlerin Birgit Mair statt.  

3. Februar 2011: Vortrag zu "Rechtsradikalismus in Franken" in der Sembach-Realschule Lauf  

Am 3. Februar 2011 fand an der Sembach-Realschule in Lauf/Pegnitz ein Workshop zum Thema 

Rechtsradikalismus in Franken statt.  

 

 

Birgit Mair und Josef Jakubowicz 

1. Februar 2011: Ausstellungseröffnung "Überlebensberichte von Josef Jakubowicz" in der VR-Bank 

Neustadt/Aisch 

Die Ausstellungseröffnung fand im Beisein des Zeitzeugen, Herrn Josef Jakubowicz sowie der 

Ausstellungsmacherin, Frau Birgit Mair am 1. Februar 2011 in der VR-Bank Neustadt/Aisch statt. Die 

Ausstellung wasr zum 3. März 2011 in der VR-Bank, Bahnhofstraße 2, Neustadt/Aisch, zu sehen. 
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27. Januar 2011: Zeitzeugengespräch mit Hugo Höllenreiner in Ansbach 

Anläßlich des Jahrestages der Befreiung des Vernichtungslagers Auschwitz-Birkenau aum 27. Januar 2011 

fandin der St. Gumbertus-Kirche in Ansbach ein Gedenkgottesdienst und ein Zeitzeugengespräch mit Hugo 

Höllenreiner statt.  

 

Hugo Höllenreiner wurde 1933 in München geboren. Als Neunjähriger wurde er von den Nationalsozialisten 

in das KZ Auschwitz deportiert, weil er zur Gruppe der Sinti gehörte. In Auschwitz wurden er und sein Bruder 

vom KZ-Arzt Josef Mengele mit brutalen medizinischen Experimenten gequält. Über die Konzentrationslager 

Ravensbrück und Mauthausen kam Hugo Höllenreiner in das völlig überfüllte KZ Bergen-Belsen. Die 

Großeltern von Hugo Höllenreiner stammen aus dem mittelfränkischen Burgfarrnbach/Fürth.  

 

19 Uhr Gedenkgottesdienst mit anschließendem Zeitzeugengespräch 

St. Gumbertus-Kirche, Gumbertusplatz 1, Ansbach  
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Kooperationspartner: Bürgerbewegung für Menschenwürde in Westmittelfranken.  

20. Januar 2011: Zeitzeugengespräch mit Franz Rosenbach an der Realschule Hersbruck 

Am 20. Januar 2011 fanden an der Johannes-Scharrer-Realschule Hersbruck zwei Zeitzeugengespräche mit 

dem Auschwitz-Überlebenden Franz Rosenbach und der Sozialwissenschaftlerin Birgit Mair statt  

19. Januar 2011 Fürth: Rechtsextremismus im Internet"  

Am Mittwoch 19. Januar 2011 fand um 19.30 Uhr im Gemeindehaus St. Nikolaus, Kolpingstr. 14, Fürth, ein 

Vortrag mit Birgit Mair zum Thema "Rechtsextremismus im Internet und Handlungsstrategien dagegen" statt.  

 

Etwa 1.800 deutschsprachige Internetauftritte mit rechtsextremen Inhalten sind derzeit aufrufbar. Birgit Mair 

gab einen Überblick darüber, wie Neonazis versuchen, über das Internet Jugendliche anzulocken. Dabei geht 

sie schwerpunktmäßig auf einschlägige Internetauftritte im süddeutschen Raum ein. Sie zeigte auf, wie man 

rechtsextreme Websites sowie entsprechende Anwerbeversuche in Internetforen erkennen kann. Darüber 

hinaus wurde erklärt, was jeder Einzelne gegen die Verbreitung von Hass im Internet tun kann.  

 

Kooperationspartner: Erzbischöfliches Jugendamt Fürth und dem BDKJ Fürth  

18. Januar 2011 Ausstellungseröffnung "Rechtsradikalismus in Bayern" im Gymnasium 

Stein/Nürnberg 

Am 18. Januar 2011 fand im Gymnasium Stein die Eröffnung der Ausstellung "Rechtsradikalismus in Bayern" 

des BayernForums der Friedrich-Ebert-Stiftung durch Birgit Mair statt.  
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Presseberichterstattung über die Arbeit des ISFBB im Jahr 2011 

01.12.2011, Sat.1 Bayern  

Neo-Nazis in Bayern: Das passiert(e) in Franken 

Birgit Mair im Interview  

 

29.11.2011, Süddeutsche Zeitung  

 

http://www.sat1bayern.de/news/neo-nazis-in-bayern-das-passierte-in-franken/
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28.11.2011, Abendzeitung  
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28.11.2011, Süddeutsche Zeitung  

 

22.11.2011, Bayern 2, Regionalzeit  

Zum Beitrag der Regionalzeit vom Bayerischen Rundfunk  

 

16.03.2011, Fränkischer Tag 

 
03.02.2011, Fränkische Landeszeitung 

http://www.br.de/radio/bayern2/sendungen/regionalzeit-franken/rechtsextremismus-nordbayern100.html
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03.02.2011, Fränkische Landeszeitung 



Tätigkeitsbericht 2011                                     

 



Tätigkeitsbericht 2011                                     

25.01.2011, Hersbrucker Zeitung 

 


